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ausdrücken, Sigeln, Dıagrammen und Defi- eigenen sprachlichen Strukturen 1n Gang Set-

nıtıonen den Kındern klarmachen will, da{fß zen sollte. Wenn die Schriftauslegung, WIie
und sind. Trotzdem ware nıcht bezweifeln, eiınen wesentlichen Teıl
ine pauschale Ablehnung 1mM einen W 1€e 1m der kırchlichen Verkündigung ausmacht, dann
anderen Fall unklug. Nur möchte INa  ; Wwun- 1St bestimmt nıcht gleichgültig, 1n welcher
schen, da{fß die linguistische Methode VO  w} iıh- Sprache sie sıch vollzieht: ob 1n schwerver-
rem modischen Formalismus herunterkommt ständliıchem Gelehrtendeutsch, einem elitären
und sıch stärker miıt den soz10-kulturellen Be- Fachjargon, ob 1m kircheneigenen, konftessio-
dingungen der biblischen Sprache beschäftigt. nell getonten Idiom oder mMIi1t Worten, dıe
Auf diese Weiıse könnte S1Ce einen exegetischen jedem Menschen Herzen gehen.
Beıitrag leisten, der auch die noch weıithin teh-
lende Reflexion der Kommentatoren auf ihre Franz Joseph Schierse

500 Bände Herderbüchere1

Im Oktober dieses Jahres veröftentlichte die vorzügliıch gearbeıtet sınd Ww1e eLIwa2 die
Herderbücherei ıhren 590 and Als 1957 Kirchengeschichte VO:  3 Franzen, die Kon-
der and herauskam, schıen der Tas zılsgeschichte VO  - Jedin, die Reformations-
schenbuchmarkt bereits besetzt se1n. Die geschichte VO Lortz und Iserloh, die
Pessimisten, die der Herderbücherei deswe- Philosophiegeschichte VO  } Hırschberger, das
SsCH Mißerfolg voraussagten, wurden bald W1- Konzilskompendium (mit sämtlichen Texten
erlegt Dıe NECUEC Reihe Setzie sıch überra- des weıten Vatikanums), die Wörterbücher
schend schnell durch 1962 erschien and 100 ZUr Theologie Rahner und Vorgrimler)
(Guardinı, Das Bild VO:  -} Jesus), 1965 and und ZUr Philosophie Müller und Hal-
200 Claudel, Der seidene u. 1967 and der) Diese Bände tragen alle die Banz und
390 (o] Wegzeıchen der Hoffnung) und Sal überflüssiıge Bescheidenheitsfloskel „klein
1971 Band 400 (Johannes Briete 1mM Titel, eıne Kuriosität der Herderbücherel,
die Familie). Nach Umfragen 1St die die 1n NEeUEeTEN Werken w1e dem Biblischen
Reihe heute sechs Miıllionen Lesern bekannt, Haag) und dem Soziologischen Wörterbuch
oppelt vielen W 1e 1M Jahr 1963 Schoeck) oder dem vorzüglichen achtbän-

Was sind die Gründe dieses Erfolgs? Pro- dıgen Theologischen Taschenlexikon nı  cht
grammformeln w 1e „durch oftene Kontinuität mehr autscheint und damıiıt wohl der Vergan-
die sıch immer wieder verändernde Lebens- genheit angehören dürfte.
s1ıtuatıon aufzufangen“ helfen nıcht weıter. Entscheidende Bedeutung für den Erfolg
Wiıchtiger 1STt einmal dıe Liberalıität der Aus- hatte jedoch die breite Aufnahme christlicher

Themen. Hıer konnte die Herderbüchereı Pro-wahl, die durchgehaltene Absicht, sıch
nıcht allein auf kıirchlich-kontessionelle The- gewınnen. Man wolle „nıcht uch Taschen-
1881401 beschränken. Das gilt VOT allem für bücher bringen und dıe schon bestehenden
die Entwicklung der etzten Jahre, VO'  - der Reihen noch durch ıne weıtere vermehren“,
noch die ede se1ın MU: hieß CS 1n der erstien Buchhändlerinformatıion

Auch das breite Informationsangebot VO 1957 Es solle vielmehr eın Bereich erschlossen
Anfang spielt eine wesentliche Rolle werden, „der bisher 1mM Taschenbuch NUr als
Sachbücher und Nachschlagewerke 1n der Randthema, ber nıcht als zentrales Anliegen
handlichen Taschenbuchform schon 1957 behandelt werden konnte: Dıe Lebensgestal-
Wal'b der Verlag mıiıt dem Begriff „Bildungs- Lt(ung AUS dem christlichen Glauben“. Das In-
bibliothek 1n der Tasche“ sind 1in unNnserer teresse religiösen Fragen, Christentum

und Kirche Warlr damals außerordentlich le-Zeıt geradezu iıne Garantie dafür, Käuter
und Leser finden VvorausgeSsetZt, da{ß s1e bendig.
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Die rückläufige Entwicklung der Nachkon- schaft, dessen nde die Ünfreiheit steht.
7zilszeit scheint auch die Herderbücherei SC- Die innere Bedrohung des Menschen 1n ulNseIet

spurt haben In diesen Jahren jedenfalls eıit wiıird hier in aller Schärte ıchtbar.
lassen sıch LCUC Versuche beobachten, die The- Er 1St aber kein Fatalıst. Er hält nıchts VO:  -}
matık mehr als UVOo e  ber das Religiös- der Meınung, der Mensch se1 eın ohnmäch-
Christliche hın auszuweıten. Symptomatisch tiges Opfter VO'  3 Entwicklungen, die autonOmM,
1St die se1it 19772 erscheinende „Gelbe Reihe“. nach unabänderlichen Gesetzmäfßigkeiten ab-
Auft einer Ühnlichen Linıe liegt die NCUC, VO': lauten. Er ylaubt auch nıcht die Macht des

Kaltenbrunner herausgegebene Reihe Menschen, technokratisch das eich der Frei-
„Inıtiatıve“. In diesen Bänden kommt 1ne heit un! des Glücks 1n dieser Geschichte her-
Gesellschafts- und Kulturkritik Wort, 1n beiführen können. Er 1St überzeugt, da{fß
der siıch das allenthalben wa  sende Unbeha- „geistige Einwirkungen“ den Zeıtgeist äandern,
SCH der Ideologie des rein emanzıpator1- die ethischen, geistigen und kulturellen Werte
schen Fortschrittsdenkens artikuliert. In der wieder 1n den Mittelpunkt rücken können,
Erkenntnis, da{fß heute Zeichen einer (möglıi- und da{fß Bemühungen, solche Wandlungen
en) Tendenzwende beobachten sind, 1St herbeizuführen, „reale Chancen“ haben
die Herderbüchere1 N:  cht allein. Sıe kann aber Dıeser realistische Optimısmus kontrastiert
MI1t mehr echt als andere diese Thematık jedoch mMi1t der Sıtuationsbeschreibung. In dem
aufgreifen, denn auf der linken Welle WAalt S1e Bemühen, die pathologischen Prozesse unNseretr

nıe mitgeschwommen. Sıe braucht keinen Rück- Gesellschaft einer wirksamen Therapıe
zieher machen und keine verschämten Kon- wiıllen offenzulegen, sıeht der Autor 1Ur die
versıonen veranstalten w1e manche Ver- negatıven Erscheinungen, 11UX die Schatten-
lage, die Käuter und Leser ihrer Gesamtpro- seıten uUuNseIer Zeıt. Er childert unsere Epo-
uktion der einzelner Reihen schwinden che 1n den schwärzesten Farben. Das M1IN-
sehen. dert die Glaubwürdigkeıt seiner Analyse.

Als 500 and erschien eine großangelegte Woher sollen die rettenden Krätte kommen,
zeitkritische Analyse VO'  3 Anton Shm „Le- WEn alles 1n die talsche Rıchtung läuft, wenn

das Ganze verkehrt Ist. daß „beinahe eineben 1M Zwiespalt. Der moderne Mensch ZW1-
schen AÄAngst und Hybris“. Scharfsichtig deckt Totalrevision“ gefordert werden mMu
Shm die Fehltormen und Denktehler 1156 - Da diesem Band die Jubiläumsnummer 500
LIer Epoche auf Dıiıe Emanzipationsideologie, zugeteilt wurde, dart 19813  - ıh: ohl als ine
die Wissenschaftsgläubigkeit MIt ıhren inner- Art Visitenkarte der Herderbücherei ersie-
weltlichen Heilserwartungen, den Fortschritts- hen. Wenn damıt der realistische Optimısmus
gylauben, die „Hybriıs der Technik“ (79) die Böhms ın den Vordergrund gestellt werden
Reduzierung der ora. aut die gesellschaft- soll, hat sS1e sıch eın Zeugnis ausgestellt.
ıche und individuelle Nützlichkeıit, die e1n- Im Hınblick auf die Analyse uUuNsSsSeTeTr eIit und
seıtige Fıxierung auf die Zukunft 1n einer Art unNsefTeTr Gesellschaft sollte sS1e sıch jedoch
„Zukunftsneurose“ (87), die Abwertung der eın difterenzierteres Urteil emühen. In der

Reihe „Inıtiatıve“ sollen „sachliche Informa-Vergangenheit, den Jugendkult, die Familien-
teindlichkeit, die zwiespältige Einstellung ZUDmM tion“ und „Orientierungshilfen“ geboten WeI-

Leben 7zwischen Lebensgier und Mißachtung den, ” die Entwicklungen uUuNlNseTer eıt mIiıt
des menschlichen Lebens, die Veränderung der kritischen Augen betrachten und 1m Rahmen
Sprache ın Rıchtung einer Konflikt- und des Möglichen auch korrigieren können“.
Klassenkampftheorie, die Tendenz ZUur Ratıo- Dieses begrüßenswerte Programm kann sein
nalisierung der Gesellschaft, die Meınung, der Ziel 1U errei  en, WLn die Gegenwart
Mensch könne ın der Gesellschaft und durch nıcht pauschal verurteıilt, sondern Posıtives
s1e seine Vollendung, seın Glück, seın Heil und Negatıves, Veränderndes und Weıter-
üinden, den Prozef(ß der Vergesellschaftung des zuentwickelndes unterscheiden VELMAS.
Staats und der Verstaatlichung der Gesell- Wolfgang Seibel S
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